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Düsseldorf, 25. August 2023 
 
 

Zur 6. Tarifrunde im NRW-Einzelhandel  

NRW-Entgelttarifverhandlungen ergebnislos vertagt 
Die heutigen Entgelttarifverhandlungen in Düsseldorf wurden ohne 
Annäherung ergebnislos auf den 17. Oktober 2023 vertagt. 
  
Die Arbeitgeber hatten Bereitschaft gezeigt, ausgehend vom vorliegenden 
Angebot einen Kompromiss für einen Tarifabschluss auszuloten. Das 
bisherige Angebot beinhaltet eine Laufzeit von 24 Monaten mit einem 
Volumen von 8,5 Prozent tabellenwirksamer Erhöhungen, ein tarifliches 
Mindestentgelt von 13 Euro in der Stunde und die Zahlung von 
Inflationsausgleichsprämien. Damit bewegt sich das Angebot auf dem 
Niveau der Tarifabschlüsse anderer Branchen, die eine bessere 
wirtschaftliche Entwicklung als der Einzelhandel aufweisen.  
 
„Wir müssen feststellen, dass sich die Erwartungshaltung von ver.di für 
einen Tarifabschluss weit oberhalb der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
der Handelsunternehmen bewegt, und sind sehr enttäuscht, dass keine 
Verständigung möglich war“, resümiert Christopher Ranft als 
Verhandlungsführer des Handelsverbandes Nordrhein-Westfalen. 
 
Eine Fortsetzung der Verhandlungen in Nordrhein-Westfalen ist für den 
17. Oktober 2023 geplant. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne stehen wir Ihnen für 
Hintergrund- und Expertengespräche zur Verfügung. Rufen Sie uns an: 

0170/4113208 oder mailen Sie Ihre Fragen: achten@hv-nrw.de  
 
 

Der Einzelhandel ist in NRW der drittgrößte Wirtschaftszweig und ein verlässlicher Job-

Motor. Der Handelsverband NRW vertritt als Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband die 

Interessen von mehr als 100.000 Einzelhandelsbetrieben jeglicher Unternehmensform 

und -größe, die im Jahr rund 100 Milliarden Euro Umsatz und damit gut ein Viertel des 

gesamten deutschen Einzelhandelsumsatzes erwirtschaften. Mit mehr als 750.000 

Beschäftigten und Auszubildenden ist der Einzelhandel in NRW darüber hinaus einer der 

wichtigsten Arbeitgeber und Nachwuchsförderer: Jeder zehnte Arbeitsplatz im 

einwohnerstärksten Bundesland wird durch die Branche zur Verfügung gestellt.  

 


